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wenn Sie die Dezember-Ausgabe in den Händen halten, 
geht ein weiteres anspruchsvolles Jahr für die Landwirt-
schaft in Sachsen-Anhalt zu Ende. Ein Jahr, in dem wir 
als Berufsstand und Verband erneut gezeigt haben: Wir 
sind da, wir mischen uns ein und gestalten.

Als Präsident des Bauernverbandes Sachsen-Anhalt 
schaue ich zuerst auf das, was Sie alle geleistet haben, 
in Ihren Betrieben. Sie haben unter schwierigen Rah-
menbedingungen Kulturen angebaut, Tiere gefüttert, 
Geld investiert und junge Menschen ausgebildet. Sie 
tragen Verantwortung für Ihre Betriebe und Mitarbeiter, 
für Ihre Familien und für unsere Dörfer. Ihre Arbeit ist die 
Grundlage für das, wovon unsere gesamte Gesellschaft 
profitiert: sichere Lebensmittel, Arbeitsplätze und ein 
lebenswerter ländlicher Raum. Dafür möchte ich allen 
Berufskolleginnen und Berufskollegen meinen Dank 
aussprechen.

Wichtig ist mir, dass wir in diesem Jahr wieder bewiesen 
haben, dass wir geschlossen auftreten können. Viele von 
Ihnen haben an Veranstaltungen, Diskussionsrunden 
und Formaten der Öffentlichkeitsarbeit teilgenommen, 
Hoftore geöffnet und sich der Debatte gestellt. Sie haben 
Fragen beantwortet, Kritik ausgehalten und erklärt, wie 
Landwirtschaft heute wirklich aussieht. Das ist ein unver-
zichtbarer Beitrag, mit dem wir alle unsere gesellschaftli-
che Umwelt gestalten. Das macht unseren Verband aus, 
seit 35 Jahren und in Zukunft.

Wir blicken auf ein Jahr, in dem wir als Verband einiges 
bewegen konnten. In unzähligen Gesprächen mit Poli-
tik, Verwaltung und Behörden haben wir die Interessen 
unserer Mitglieder deutlich gemacht. Unsere Fachleute 
waren in Verfahren, Arbeitsgruppen und Anhörungen 
präsent und haben dafür gesorgt, dass Entscheidun-
gen nicht ohne die Stimme der Praxis getroffen werden. 
Dank eines langen Atems konnten wir bei verschiede-
nen Bereichen Erfolge erringen, ob beim Thema Wolf, 
dem Ende der Stoffstrombilanz oder dem Fortführen 
des Agrardiesels. Diese Erfolge zeigen, dass unser Ver-
band funktioniert: Wir sind ansprechbar, gut vorbereitet 
und unbequem, wenn es sein muss. Immer mit dem Ziel, 
Lösungen zu finden, die Landwirtschaft in Sachsen-An-
halt langfristig möglich machen.

Trotz aller Herausfor-
derungen dieser Zeit 
sehe ich unsere Land-
wirtschaft als zentralen 
Teil der Lösung für ver-
schiedene Konfliktbe-
reiche. Wir produzieren 
Lebensmittel, Energie 
und Rohstoffe direkt in 
der Region. Wir halten 
ländliche Räume leben-
dig, durch Arbeitsplätze 
in unseren Betrieben 
und in den Bereichen 
davor und danach. Und 
wir leisten viel für Klima, Umwelt, Tierwohl und Biodi-
versität. Oft stärker, als es von außen wahrgenommen 
wird. Darauf werden wir aufbauen und diese Leistung 
weiter selbstbewusst nach außen tragen. An den Stellen, 
wo landwirtschaftliche Perspektiven auf andere Interes-
sen treffen, werden wir immer um praxistaugliche Wege 
ringen.

Der Bauernverband Sachsen-Anhalt ist dafür sehr gut 
aufgestellt: mit ausdauernder politischer Interessenver-
tretung, mit starken Netzwerken und mit einer Stimme, 
die gehört wird. Auch im kommenden Jahr werden wir 
klar benennen, was unsere Betriebe brauchen, damit 
sie wirtschaftlich arbeiten, Familien sichern und an die 
nächste Generation übergeben werden können. Dafür 
stehen wir ein.

Zum Jahresende wünsche ich Ihnen, Ihren Familien 
und allen, die Ihnen nahestehen, eine gesegnete Weih-
nachtszeit und Momente zum Durchatmen. Nutzen wir 
diese Tage, um Kraft zu schöpfen für ein neues Jahr, in 
dem wir gemeinsam weiter für eine zukunftsfähige Land-
wirtschaft in Sachsen-Anhalt arbeiten.

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr.

Olaf Feuerborn

Präsident des
Bauernverbandes

Sachsen-Anhalt e.V.

Werte Verbandsmitglieder,
liebe Bäuerinnen und Bauern,
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